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A U F  E I N  W O R T

Der Südtiroler Schriftsteller 
Luis Trenker schildert in einem 
Roman vor etwa 100 Jahren 
die Diskussion zweier Auswan-
derer in New York. Für den 
Einen ist Heimat da, wo er sich 
satt essen und gut leben kann. 
Der Andere sieht Heimat dort, 
wo er seine Sprache hört und 

von den Bergen und Wiesen seiner Jugend umgeben 
ist. Wo erleben Sie Ihre Heimat? Heimat im obigen 
Beispiel ist sinnlich erfahrbar. Heimat kann aber 
auch geistige Heimat sein – Ideen, Weltanschauun-
gen, Beziehungen. Was fällt Ihnen noch ein? Heimat 
bedeutet Geborgenheit, etwas, bei dessen Abwesen-
heit wir uns fremd und unsicher fühlen.Ein Gefühl, 
das Vertriebene und Flüchtlinge und ihre Familien 
sicher gekannt haben und kennen. Auch technische 
Entwicklungen können zu diesem Verlust eines 

Gefühls von Heimat führen gewohnte Dinge und 
Handlungen verschwinden, das Neue ist fremd. Das 
Gefühl: „Früher war alles besser!“ entsteht. Anders 
ausgedrückt: „Früher wusste ich in meiner Um-
gebung, meinem Leben Bescheid und konnte mit 
meinen Erfahrungen mitgestalten“.
Wo finden Sie geistige Heimat, Verlässlichkeit?
Christen würden sagen: „In unserem Glauben, der 
sich aus der Bibel herleitet“. Hier findet sich Ori-
entierung, wie Leben trotz aller äußeren Schwie-
rigkeiten in Gemeinschaft gelingen kann, wie die 
Beziehung zu Gott, Stabilität, Hoffnung und Gebor-
genheit in unser Leben bringen kann. Sicher finden 
Menschen auch anderswo eine geistige Heimat, die 
ihnen Geborgenheit vermittelt. Jedoch: Nie darf un-
sere gefühlte Sicherheit im Leben darauf aufbauen, 
dass wir andere Menschen als „minderwertig“ oder 
von vornherein als Bedrohung ansehen.

Peter Mohr

Keine Herberge

Wo findet sich Heimat?

COVERGEDANKEN
„Weißt du, wie viele Heimatlose es aktuell welt-
weit gibt? Nach Schätzungen der UNHCR flüchte-
ten Ende 2022 fast 110 Millionen Menschen. Die 
240 Kriege verschlimmern die Situation weiter. 
All diese Leute haben keine Heimat, keine Herber-
ge mehr. Und die Frage ist, ob sie jemals wieder 
zurückkehren können. Wie sieht es dann dort aus?“ 
„Die Obdachlosen, die müsstest du noch mit hinzu-
zählen. Und die fast eine Milliarde an Slum-Bewoh-
nern. Darunter sind doch auch viele, die aufgrund 
fehlender Entwicklungsmöglichkeiten vom Land 
in die Stadt fliehen. Die werden sicher auch nicht 
sagen, ey, cool ... mein Slum ist meine Heimat, hier 
will ich für immer bleiben.“ „Warum sind bei uns 
aber alle so unzufrieden? Die Chance, dass wir auf 
die Welt kommen ist so wahrscheinlich wie sieben 
Lottogewinne mit Zusatzzahl hintereinander. Wie 
hoch ist dann die Chance, dass du in Deutschland 
geboren wirst, in dem viele in relativem Wohlstand 
leben und ein Dach überm Kopf haben?“ „Die 
Komplexität der Probleme erschlägt viele. Viele 
haben Angst vor der Zukunft und haben ihre innere 
Heimat verloren. Sie wollen, dass alles so bleibt. 
Es ist einfacher, nach simplen Lösungen zu suchen 
oder Probleme gleich ganz zu verneinen. Wenn 
ich zum Beispiel höre, dass radikale Parteien den 
Klimawandel leugnen, dann könnte ich platzen. 
Das wird in Zukunft der Hauptgrund dafür sein, 
dass Menschen aus ihrer Heimat flüchten. Es ist 
dekadent, nicht einmal darüber nachzudenken, was 
mein Anteil am Problem ist und was mein Beitrag 
zu einer Lösung sein kann.“

Mario Menkhaus 
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A N G E D A C H T

Dieser Satz, der die Ankunft 
von Maria und Josef in 
Betlehem beschreibt, findet 
Jahr für Jahr seine besondere 
Würdigung in den zahl-
reichen Krippenspielen in 
unseren Kirchen. Mit vollem 
Einsatz und authentischer 
Empörung sind die Krip-
penspielkinder dabei, wenn 

es darum geht, diese Ankunft mit der verzweifelten 
Suche nach einem Ort für die Nacht darzustellen. 
Maria und Josef sind erschöpft vom langen Weg, die 
Wirtin oder der Wirt, verschließt sich vor ihrer Not, 
ist abweisend und unfreundlich. Dazu fällt mir eine 
Begebenheit bei einer Krippenspielprobe ein.  Es 
war noch ganz zu Beginn der Proben. Ein Mädchen 
war später dazu gekommen und nur noch die Rolle 
der Herbergsmutter war frei. Schon bei der ersten 
Probe weigerte sie sich Maria und Josef abzuweisen. 
Stattdessen lud sie beide ein, machte sich Gedanken 
um ihre Versorgung. Kurzerhand schrieben wir das 
Krippenspiel um. In jenem Jahr gab es eine andere 
Version des Krippenspiels – mit einer Art Luxusunter-
kunft für Maria und Josef. Denn die Wirtin baute den 
beiden ein komfortables Lager und brachte weih-
nachtliche Leckereinen.

Noch oft habe ich an dieses Mädchen gedacht. Sie 
hatte konsequent ihre Idee vom richtigen Ort für die 
Geburt Jesu umgesetzt. Zwar finden am Ende in allen 
Krippenspielen Maria und Josef eine Herberge. Doch 
meist ist es ein unwirtliches Notquartier. Maria und 
Josef zögern nicht, sondern sie fügen sich in die Situ-
ation und machen dann diesen Ort zu ihrem Ort, der 
Schutzraum wird für die Geburt des Kindes. 

Alles kommt ganz anders als geplant. Auch uns 
begegnet so eine Lebenssituation immer wieder. 

Die eigene Idee von dem, wie die Zukunft aussehen 
soll, kann nicht umgesetzt werden. Manch eine ist 
zornig, klagt laut, sucht Schuldige dafür. Andere 
sind wie erstarrt, ziehen sich zurück oder versuchen 
mit Gewalt die eigene Idee umzusetzen. Und es gibt 
die Menschen, die nach dem ersten Schreck, nach 
dem ersten Schmerz neue Wege suchen. Sie stellen 
sich der Situation, setzen sich damit auseinander um 
dann handlungsfähig zu werden. So wie das kleine 
Mädchen, das ihrem Herzen folgend einen wohligen 
Schutzraum für Maria und Josef schuf.

Eine Situation annehmen und sich mit ihr ausein-
andersetzen  -  das kann helfen das Herz, den Blick 
zu öffnen, für die Möglichkeiten, die sich trotz allem 
auftun. Es gibt Beistand durch Menschen, die da 
sind, zuhören, mitgehen. Es gibt den Beistand Gottes, 
der im Leben seines Sohnes Jesus Christus gezeigt 
hat, dass es am Ende gut für uns wird. Nicht nach 
dem eigenen Plan, bestimmt auch mit manchem 
Schmerz, mancher Träne auf dem Weg, aber am Ende 
ist es genau der richtige Weg für uns. Ich denke, wir 
alle benötigen diese Gewissheit, dass wir gerade in 
den bedrohlichen Zeiten des Lebens – wenn alles 
ganz anders kommt als geplant, gehofft - nicht ganz 
allein auf uns gestellt sind. 

Mit Weihnachten, mit dem Hören und Sehen der 
Weihnachtsgeschichte vom Kommen Jesu in unsere 
Welt, bekommt diese Sehnsucht nach Halt und Bei-
stand ein Ziel. Gott ist schon längst da für uns, war-
tet darauf, dass wir in seiner Liebe Herberge finden 
und so getrost den Herausforderungen des Lebens 
entgegensehen. 

In diesem Sinne wünscht Euch und Ihnen ein frohes 
Weihnachtsfest und gesegnete Wege im Neuen Jahr,  
Renate Weseloh-Klages

Weihnachtsgeschichte

… und sie fanden keinen Platz in der Herberge 
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WO DAS HERZ ANKOMMT
Hauptsache ein Dach über dem Kopf 
und etwas zu essen! Wenn die Not 
groß ist, setzen wir Prioritäten á 
là Bertolt Brecht: „Erst kommt das 
Fressen, dann kommt die Moral.“ Und groß ist die 
Not, wenn Menschen sich gezwungen sehen, aus 
ihrer gefährdeten Heimat in die Fremde zu ziehen, 
um zu überleben und für ihr Leben wieder eine 
Zukunftsperspektive zu gewinnen. Um aber fern 
der Heimat auf lange Sicht heimisch zu werden 
und sich nicht auf Dauer fremd und deplatziert 
zu fühlen, brauchen wir mehr. Denn „Der Mensch 
lebt nicht vom Brot allein“, wie wir aus der Ver-
suchungsgeschichte Jesu wissen, „sondern von 
jedem Wort, das aus dem Munde Gottes kommt.“ 
Solche Worte erkennen wir an dem, was sie mit 
uns machen: Sie spenden Trost, wecken Hoffnung 
und lassen Vertrauen wachsen. Wenn alles gut 
geht, öffnen sie uns den Blick für das Verheißungs-
volle inmitten einer noch so misslichen Situation. 
Und manchmal weben sie aus - für sich genommen 
unscheinbaren - Begegnungen ein Band der Liebe 
zu Menschen, die wir nicht mehr missen möchten. 
Sie versetzen uns in einen Rahmen, in dem wir uns 
unser Leben gut vorstellen können, einen Bilder-
rahmen mit dem passenden Bild, auf dem Gottes 
Segen erkennbar wird für uns. Auf diesem Bild sind 
wir nicht mehr allein, sondern zugehörig zu einer 
Gemeinschaft, in der Nähe nicht bedrängend wirkt, 
Abstand nicht trennend und unterschiedliche 
Sichtweisen nicht polarisierend, sondern inspirie-
rend. So fühlt sich eine geistliche Heimat an. Wer 
so etwas nicht kennt, weiß noch gar nicht, was er 
oder sie bisher verpasst hat...

Michael Kranzusch

EINE ART 
INNERER 
HEIMAT

Am 11. März 1945 mussten die sechsjährigen 
Zwillinge Eveline und Marianne mit ihrer Mutter 
ihr Zuhause in der Nähe von Stettin verlassen. Die 
Mädchen trugen ihr Hab und Gut in Tornistern 
aus hellem Leder, die ihr Vater für die anstehende 
Schulzeit gefertigt hatte, Doch nun hatten sie ihre 
Strümpfe und Unterwäsche hineingesteckt. Das 
Wenige, das sie noch mitnehmen konnten, hatte die 
Mutter im Handwagen dabei.
Über Neubrandenburg kamen sie nach Lüneburg. 
Bereits am Bahnhof und dann auch in ihrem ersten 
Quartier in der Heiliggeistschule versetzten sie 
Bombenangriffe in Angst und Schrecken, so dass sie 
mit ihrem Handwagen Richtung Elbe nach Lüders-
hausen zogen. Als die Engländer kamen, mussten 
die Elbdörfer geräumt werden und es ging nach 
Adendorf. Beim Grünen Jäger fragte ein Mann, 

ob sie schon eine Herberge hätten. Für die Mutter 
der Zwillinge war klar, dass sie sich nicht von ihrer 
Mutter, der Schwester und deren Kindern trennen 
würde, auch wenn das bedeutete, dass sie mit sieben 
Menschen ein Zimmer teilen würden. So landeten 
sie in Adendorf.
Und dort blieben sie, auch als ihr Vater aus US-ame-
rikanischer Kriegsgefangenschaft entlassen worden 
war und sie zu sich nach Hessen holen wollte. Der 
Familienzusammenhalt hatte ihnen die Ankunft 
hier erleichtert, den wollten sie nicht missen.
Ähnliches erlebten damals viele Kinder. 
Und die Flucht der Mütter mit ihren Kindern aus 
der Ukraine, die im Februar 2022 begann, lässt die 
Erinnerungen wieder sehr gegenwärtig sein. 

aufgeschrieben von Anja Kleinschmidt

Mit dem Handwagen unterwegs

Auf der Suche nach einer Herberge

Flucht und Vertreibung ließen nach dem 2. Welt-
krieg manche Orte sprunghaft wachsen. Auch das 
beschauliche Erbstorf wurde plötzlich zur Heimat 
von vielen Menschen aus Pommern und Schlesien. 
Willkommen waren die Menschen aus dem Osten 
nicht immer – und auf die Dauer musste dringend 
neuer Wohnraum geschaffen werden. „Die haben 
uns die Fläche gegeben, die möglichst weit weg vom 
Ort waren“, so erinnerte es einer der ersten Siedler 
auf dem Ebensberg, „die Bäume zu roden und die 
Wurzeln auszugraben, das war richtig schwere Ar-
beit.“ - Der Ebensberg war also ursprünglich einmal 
möglichst weit weg vom alten Dorfkern Erbstorfs. 
Erst mit der Gebietsreform änderte sich das, als der 
Ebensberg Stadtteil Lüneburgs– und z.B. verkehrs-
technisch deutlich günstiger angeschlossen wurde. 
Der Name des Sportvereins „TuS Erbstorf“, der von 
Ebensbergern mitgegründet wurde, erinnert noch an 
diese Zeiten.

Dennis Schipporeit

Wie der Ebensberg besiedelt wurde

Möglichst weit weg

K I R C H E  I M  L A U F E  D E R  Z E I T
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Unter dem Motto „Gemein-
sam für unsere Erde – in 
Amazonien und weltweit“ 
stehen die Bewahrung der 
Schöpfung und der respekt-

volle Umgang mit dem Menschen und der Natur 
im Fokus der Aktion Dreikönigssingen 2024. Auch 
von Christ-König werden wieder in ökumenischer 
Verbundenheit mit den ev. Kirchengemeinden aus 
Paul-Gerhardt-Gemeinde-Lüne, Adendorf, Schar-
nebeck, Handorf und Bardowick die Sternsinger 
sich auf den Weg machen. Dafür suchen wir Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene, die sich für die 
größte Aktion Kinder für Kinder begeistern kön-
nen. Die Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen 
treffen sich zum Üben für das Sternsingen am Ort 
Adendorf am Mittwoch, 29.11.2023, 17.00 Uhr, im 
kath. Gemeindehaus. Wünschen Sie den Besuch 
der Sternsinger oder haben Fragen zu der Aktion, 
melden Sie sich bitte unter mail.me.maliers@gmail.
com (Jörg Maliers) oder monika_bendzko@web.de. 
Die Aussendung der Sternsinger findet am Dienstag, 
26.12.2023, 10.00 Uhr, in einem Singegottesdienst 
im Bardowicker Dom statt. Die Einholung der 
Sternsinger ist am Samstag, 13.01.2024, 18.00 Uhr, 
in einer ökumenischen Wortgottesfeier gestaltet von 
den Kommunionkindern und den Sternsingern. 

Monika Bendzko

Gemeinsam für unsere Erde

Sternsinger 2024

K I N D E R ,  K I N D E R  -  A D E N F D O R F

Der Nikolaus kommt am Mitt-
woch, dem 06. Dezember um 
18:00 Uhr in die Emmauskirche: 
Es wird gesungen, eine Geschich-
te vom Nikolaus erzählt und 
gezeigt; der Nikolaus kommt. 
Konfirmand:innen gestalten 
diesen Gottesdienst. Dauer ca. 45 
Minuten.

Adventsgestecke basteln am Sams-
tag, den 02. Dezember. 09.00 – 12:00 Uhr: Nach dem 
gemeinsamen Frühstück geht es im Themenkreis 
um die Vorweihnachtszeit. Und dann fangen wir 
an zu basteln. Bringt gerne Tannenzapfen, Moos 
u.ä. mit. Anmeldung bis zum 01.12. um 12:00 Uhr, 
Beteiligung an den Kosten: 4 EUR 

Für Kinder im Alter von 6-12 Jahren

Gemeinsam im Advent OSTERFREIZEIT VOM 17.-22.03.2024
AUF DER NORDSEEINSEL AMRUM
Im kommenden Jahr geht es in das Haus Barn Horn 
ganz im Norden von Norddorf/Amrum. Das Haus 
liegt fast am Strand, so dass wir das Meer ausgie-
big genießen können. Geplant sind neben Basteln, 
Spielen, Wanderungen genauso das gemeinsame 
Singen, das Nachdenken über Ostern und der 
„selbstgemachte“ Gottesdienst. Hoffentlich kön-
nen wir dafür die örtliche Kirche nutzen. 
Ein Team von erwachsenen und jugendlichen Be-
treuern begleitet die Fahrt. Vor der Reise findet ein 
Informationsabend statt, und zwar am Mittwoch, 
den 21.02.2024 um 19:30 Uhr im Gemeindehaus, 
Bültenweg 18 b; Leitung: Lydia Blume-Böhm,  
&	2212538, Ferdinand Sadrawetz-Hische,  
&	0157 53093323 
Kosten: 195,- €*/ bzw. 235.- EUR für Kinder, deren 
Eltern beide nicht Mitglied der ev.-luth. Landeskir-
che Hannovers sind

Anmeldeflyer liegen im Gemeindehaus aus oder 
werden auf Wunsch zugesandt

*An den Kosten soll eine Teilnahme nicht scheitern. 
Bitte wenden Sie sich wegen einer Ermäßigung/ Kos-
tenübernahme an Pastorin Renate Weseloh-Klages.
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K I N D E R ,  K I N D E R  -  PA U L - G E R H A R D T  L Ü N E

	› Eltern-Kind-Treffen, 0-3 Jahre Dienstags 09:30 
-11:00 Uhr; Zehntscheune, Am Domänenhof 16; 
Maren Haake, & 0151-61494480, Freitags 10:00 
-12:00 Uhr; Paul-Gerhardt-Haus, Bunsenstr. 82

	› MINI-Gottesdienst, 2-6 Jahre Sonntag, 28.01., 
25.02.; 11:00 Uhr; Zehntscheune, Am Domänen-
hof 16; Jasmin Rüschel, & 0176 23704439

	› Kinderflöten, 6-12 Jahre Donnerstags, verschiede-
ne Gruppen gegen Gebühr; Zehntscheune, Am 
Domänenhof 16,  
Magdalene Grüttner, & 0171 1875824 

	› Der Kinder-Kreativ-Vormittag Samstag, 
13.01., 10:00-12:00 Uhr: Winterzeit; Paul-
Gerhard-Haus, Bunsenstr. 82; Ricarda 
Hennigs, & 605384 

	› Kreativ mit Grundschulkids Einen Mittwochnach-
mittag im Monat von 15:00 -16:30 Uhr; Jugend-
haus, Am Domänenhof 16, Infos u. Termine: Anke 
Bürckner & 0152 38995191

	› Samstags bei Paul, 8-12 Jahre Samstag, 17.02., 
13.04.; 10:00 -12:30 Uhr, Zehntscheune, Am Do-
mänenhof 16; Stephie Witt,  
stephanie.witt@evlka.de

Regelmäßige
Angebote

Wer gern besucht werden möchte, melde sich bis 
zum 17.12.2023 bei Anja Kleinschmidt (Kontakt-
daten Seite 32) unter Angabe der Adresse und 
der Telefonnummer. Die meisten Besuche finden 
zwischen dem 04. und 06. Januar statt, und werden 

telefonisch abgestimmt, da die 
einzelnen Gruppen zu verschiede-
nen Zeiten unterwegs sind. Mehr 
Infos zum Sternsingen steht auf Seite 6.

Interesse an einem Besuch der Sternsinger*innen?

Bereits 1989 wurde die UN-Kinderrechtskonvention 
von der Vollversammlung der Vereinten Nationen 
verabschiedet. Mit ihrer Unterschrift haben sich 
die Mitgliedsstaaten dazu verpflichtet, die in 54 
Artikeln festgelegten Kinderrechte zu achten, zu 
schützen und für ihre Umsetzung zu sorgen. Damit 
die Kinder ihre Rechte kennenlernen, gibt es in 
unserer Kita jedes Jahr zum Weltkindertag am 20. 
September ein mehrwöchiges Projekt. In diesem Jahr 
lautete das von der die Bundesvereinigung Evange-
lischer Tageseinrichtungen für Kinder e.V. (BETA) 
vorgeschlagene Thema: „Kinder haben Rechte!... auf 
einen Privatbereich und Intimsphäre“. Gemeinsam 
mit den Kindern überlegten wir, was ist eigentlich 
„privat“ und was ist „Intimsphäre“? Woher weiß 
man, was oder wo etwas privat ist? Gibt es in der 
Kita Privatbereiche? Kann man sie schützen? Wieviel 
Nähe möchte ich? Wo ist Stopp? Es gab Spiele rund 

um Körperwahrnehmung 
und Grenzen. Es wurden 
Schatzkisten für private 
Dinge gebastelt. Die Kin-
der haben Schilder für ihre 
Garderobenfächer gemalt, 
damit jeder weiß, hier ist ein 
Privatbereich. Wer etwas her-
einlegen oder herausnehmen 
will, muss fragen - auch die 
Erwachsenen. Auch in den 
Waschräumen gibt es Schilder, um die Intimsphäre 
zu gewährleisten. Wenn an der Kinderzimmertür 
plötzlich ein Schild mit der Aufschrift „Privat“ 
hängt, klopfen Sie am besten an und fragen, was es 
damit auf sich hat.

Es grüßt Sie herzlich
Das Kita-Team Lüner Weg

Kinder haben Rechte!

Seit September gibt es ein neues Angebot für Kinder 
unserer Gemeinde: „Samstags bei Paul“. Hier treffen 
sich Jungen und Mädchen ab 8 Jahren, um gemein-
sam 2,5 Stunden Spaß zu haben und zu spielen, zu 
singen, einer Geschichte zu lauschen und auf einen 
geheimnisvollen Jungen namens „Paul“ zu warten, 
der bisher aufgrund von nervigen Zeitproblemen 
und einigen Ängsten nicht kommen konnte. In der 
Gruppe haben wir auch darüber nachgedacht, was 
uns ärgert oder Angst macht und was uns dabei 
hilft, trotzdem dankbar und mutig zu sein. Im 
September haben wir außerdem die Klosterkirche 
zu Erntedank geschmückt und im Oktober „Mut-
Steine“ für die Familienandacht am Reformations-
tag gestaltet.

Wer weiß, vielleicht kommt 
„Paul“ ja beim nächsten Mal 
doch dazu und lernt uns 
kennen. Und vielleicht bist 
auch DU dabei und schaust 
mal, was wir gemeinsam al-
les auf die Beine stellen! Die nächsten Termine sind 
der 17. Februar und der 13. April, jeweils von 10:00 
– 12:30 Uhr. Anmeldungen sind bei 
Pastorin Anja Kleinschmidt oder Stephie Witt 
(stephanie.witt@evlka.de) möglich. Eine Viertel-
stunde vor Schluss sind auch die Eltern eingeladen, 
dazu zu kommen und sich anzuschauen, was uns an 
diesem Vormittag beschäftigt hat. Wir freuen uns 
auf euch!

„Samstags bei Paul“
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Sanitätshaus | Orthopädietechnik | Rehatechnik
Reha-Sonderbau | Kinderorthopädie | Brustprothetik

klinische Orthopädie | Orthopädieschuhtechnik
Kompressionstherapie

Kirchweg 66
21365 Adendorf

Ihr Sanitätshaus in Adendorf

Tel.: 04131 . 721 79 17  

  

Folgen Sie uns auf Facebook & Instagram

Lüneburg | Adendorf | Geesthacht | Lauenburg | Winsen

Öffnungszeiten:
Mo.,Di.,Do. & Fr. 09:00 - 13:00 Uhr 
                              14:00 - 18:00 Uhr
Mi.                        09:00 - 13:00 Uhr
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J U N G E  S E I T E N  -  A D E N D O R F

Viele Jugendliche gestalten als Teamerin oder 
Teamer mit großer Freude das Leben in unserer 
Gemeinde mit. Dabei lassen sie immer wieder die 
Kinder und Jugendlichen teilhaben an ihrem Glau-
ben, an dem, was ihnen Kraft und ihren Leben eine 
Richtung gibt.
Dem sind wir während der diesjährigen Seminar-
fahrt nach Berlin in besonderer Weise nachgegan-
gen. Schon für die Anreise mit dem Zug hatten 
einige der Gruppe einen Fragebogen vorbereitet.
„Welche Werte sind wichtig für dich? – Demokratie 
– Freiheit: Womit verbindest du das? – Was bedroht 
sie?“ Wir haben uns dann mit diesen Fragen auf 
den Weg gemacht, sind eingetaucht in die jüngere 
deutsche Geschichte, indem wir uns exemplarisch 
mit den Strukturen des Unterdrückungsapparats in 
der ehemaligen DDR befassten.

Dabei lernten wir 
die Mechanismen 
von Manipulation 
und Unterdrückung 
ganz konkret ken-
nen. Dazu gehören 
immer auch: Falsch-
Informationen, 
Angst machen, das 
Ausspielen von 
Menschen gegen-
einander durch 
das Schüren von 
Vorurteilen und 
Missgunst.

Eine Zeitzeugin ließ uns dann beim Weg durch die 
Gedenkstätte Berlin-Hohenschönhausen (ehemalige 
Untersuchungshaftanstalt der Stasi) an ihrem eige-
nen Schicksal teilhaben. Sie hatte sich in Budapest 
bei der deutschen Botschaft erkundigt nach Mög-
lichkeiten der Ausreise aus der DDR und war so ins 
Visier der Stasi gelangt. Was dann geschah, macht 
die Menschenverachtung des damaligen Staates 
sichtbar: Sie wurde verhaftet, kam in die Untersu-
chungshaftanstalt Hohenschönhausen, später ins 
berüchtigte Frauenzuchthaus Hoheneck. Schon 
in Berlin war anstelle ihres Namens eine Nummer 
getreten. Und alles, was ihr geschah, diente dem Ziel 
ihr Angst zu machen, sie zu zerbrechen. 

Aber unsere Zeitzeugin war eine starke Frau und sie 
erzählte dann auf die Frage nach ihrer Kraftquelle 
von ihrem ganz persönlichen Schutzraum, in den sie 
sich in dieser ausweglosen Zeit zurückziehen konn-
te. Sie fand Herberge, Kraft und Hoffnung in ihrem 
christlichen Glauben. In ihrer Seele gab es einen Ort, 

auf den die 
Diktatur 
der DDR 
keinen Zu-
griff hatte. 
Daraus war 
dann ihre 
Lebensauf-
gabe gewachsen. Kein Mensch sollte das erleben, 
was sie hatte erfahren müssen. Ein freies Leben 
für alle Menschen ist ihr höchstes Gut. Und dabei 
sind für sie Freiheit und Demokratie wie Zwillings-
schwestern. Sie können stark sein, so dass viel Gutes, 
Erstaunliches aus ihnen hervorgeht. Zugleich sind 
sie empfindsame Wesen. „Gibst du nicht acht auf 
sie, gehen sie verloren.“

Ihr Auftrag an uns war – und diesen Auftrag 
gebe ich an dieser Stelle auch im Namen der 
Teamer:innen weiter: „Achtet auf eure inneren 
Freiräume, denn sie schenken Unabhängigkeit und 
die Kraft, die ihr immer wieder benötigt um Freiheit 
und Demokratie zu erhalten – und kümmert euch 
genauso um die Freiheit in unserem Land.“ 

Der Glaube an Gott, 
der seinen Sohn 
gesandt hat, um 
Menschen aus ihren 
Ängsten, Sorgen 
und Verwundungen 
zu befreien, kann 
dabei helfen und 
manchmal zum 
Rettungsanker für 
die bedrohte Seele 
werden. 

Im Namen der 
Reisegruppe Renate 

Weseloh-Klages

Welche Werte sind wichtig für dich? 

Seminarfahrt nach Berlin

HERZLICHE EINLADUNG

zum Krippenspiel der Teamer:innen 
am Heiligabend, 24. Dezember 22:00 
Uhr in der Emmauskirche 

zur Jugenddisco (11 – 16 Jahre) in Adendorf 
am 26. 01.2024 von 17:30 bis 21:30 Uhr
Im Gemeindehaus, Bültenweg 18

TERMINE
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im EDEKA an der B 209

Barendorf    Beim Imkerhause 2 (5 Auto-Min vom Bilmer Berg/Lbg.)    Tel: 04137. 6489490

Kaminbau-Lüneburg.de    Schornsteine-Lueneburg.de

   vom  
Ha n dwe rk    

Finden Sie bei uns Ihr  
passendes Feuermöbel.

Jetzt anrufen und
Termin vereinbaren.

  Beratung
  Planung
  Verkauf
  Montage
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J U N G E  S E I T E N  -  PA U L - G E R H A R D T  L Ü N E

Ich heiße Lina-Marie Dageförde und bin 24 Jahre 
alt. Aufgewachsen bin ich in der Gemeinde Wriedel 
(Landkreis Uelzen) und konnte bereits als Kind mei-
ne ersten Glaubenserfahrungen sowie auch Gemein-
schaftserfahrungen in der Hippolit-Kirchengemein-
de Amelinghausen sammeln. Als Jugendliche wollte 
ich dann selber ran und habe mich als Teamer:in in 
der Jugendarbeit ehrenamtlich engagiert. Nach mei-
nem Schulabschluss und meinem anschließenden 
Bundesfreiwilligendienst habe ich mich für ein Stu-
dium der Religionspädagogik und Sozialen Arbeit 
an der Hochschule Hannover entschlossen. Nach 5 
Jahren Leben in der Stadt, wollte ich gerne wieder 
etwas dörflicher wohnen und in meine Heimat, zu 
meiner Familie und meinen Freunden zurück. Seit 
Februar 2023 absolviere ich mein Anerkennungsjahr 
in der Ev.-luth. Auferstehungskirche Reppenstedt 
und in der St. Laurentius Kirchengemeinde Kirch-
gellersen. Dort konnte ich noch weitere Erfahrungen 
in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen sam-
meln. Ab dem 1. Februar 2024 bin ich mit halber 
Stelle in Ihrer und eurer Kirchengemeinde als Dia-
konin tätig. Ich bin ein großer Fan der Jugendarbeit, 
und freue mich nun mit viel Motivation und voller 
Energie Momente der Gemeinschaft sowie des Glau-
bens für und mit den Teamer:innen zu gestalten. 
Des Weiteren werde ich die Konfirmand:innenarbeit 
mit unterstützen.

Privat bin ich sehr 
sportlich und auch 
immer viel unterwegs, 
viel Ruhe gibt es bei 
mir nicht. Ich bin sehr 
vielseitig und aufge-
schlossen, daher habe 
ich immer Lust neue 
Dinge kennenzulernen 
und auszuprobie-
ren. Zudem bin ich 
ein sehr fröhlicher 
Mensch und habe 
immer ein Lächeln im 
Gesicht. Außerdem 
trinke ich super gerne 
Kaffee und bin eine 
kleine Naschkatze. 
Ich bin für jeden Spaß 
zu haben und freue mich Sie und euch schon bald 
kennenzulernen! Viele Grüße und bis bald!

Lina-Marie Dageförde
Die Einsegnung von Frau Dageförde wird am Die Einsegnung von Frau Dageförde wird am 
18.02.2024 um 18:00 Uhr von der Regionalbischöfin 18.02.2024 um 18:00 Uhr von der Regionalbischöfin 
Gorka in Lüne vorgenommen. Gorka in Lüne vorgenommen. 

Diakonin Lina-Marie Dageförde

„Hallo liebe Gemeinde!“

Wir, als Jugendliche und junge Erwachsene, möch-
ten Jugendlichen einen Raum für Begegnung, 
Spaß und das Knüpfen von neuen Kontakten und 
vielleicht sogar Freundschaften ermöglichen. Der 
Eintritt ist kostenlos. 

Jugend-Disco
Newcomer 

Neu am Start
15 Jugendliche lassen sich seit September zu Teame-
rinnen und Teamern ausbilden. 
Am 21. Januar werden sie im Gottesdienst um 18:00 
Uhr in der Zehntscheune eingesegnet, um dann 
aktiv die Angebote in der Konfi- und Jugendarbeit 
zu unterstützen. 
Unser großer Dank gilt Hannes Richter und Sebasti-
an Schütt, die den Kurs leiten. 
Wir hoffen, dass viele dabei sind beim Gottesdienst 
am 21. Januar.

Anja Kleinschmidt
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DOCMEYER Versandapotheke DOCMEYER Pick Ups

ADENDORF
MELBECK
SCHARNEBECK

Ihre 

APOTHEKE AM KIRCHWEG
DOCMEYER-

• kompetente Beratung 
• großer Kosmetikbereich 
• Abholung rund um die Uhr

hell • freundlich
großzügig • servicebewußt

DOCMEYER-Apotheke am Kirchweg • Dr. Holger Meyer e.K.
• Kirchweg 46 • 21365 Adendorf • Tel: 04131-400440 

• www.apotheke-am-kirchweg.de • info@apotheke-am-kirchweg.de

Sandra Bolg: Ich möchte mich 
weiterhin im KV engagieren, weil 
unsere Kirchengemeinde auch in 
Zukunft ein gutes Team braucht 
und ich meine KV-Erfahrung sowie 
berufliches Wissen zum Wohl der 
Gemeinschaft einbringen möchte.
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A D E N D O R F

Lydia Blume-Böhm: Mich motiviert am 
KV-Dienst, diakonisch aktiv zu sein, 
unseren Glauben gemeinsam zu leben, 
Musik zu machen, zu beten und fürein-
ander da zu sein. Mir liegen besonders 
die Arbeit mit Jugendlichen und Kindern, 
das Mitwirken bei Festen sowie die Ge-
staltung der Gottesdienste am Herzen.

Axel Schmidt-Scherer: Mir ist wichtig, 
das Gemeindeleben und unsere 
Gottesdienste mitzugestalten, auch 
einmal neue Wege auszuprobieren 
und dort anzupacken, wo ich ge-
braucht werde.

Sandra Bolg: Ich möchte mich 
weiterhin im KV engagieren, weil 
unsere Kirchengemeinde auch in 
Zukunft ein gutes Team braucht 
und ich meine KV-Erfahrung sowie 
berufliches Wissen zum Wohl der 
Gemeinschaft einbringen möchte.

Ferdinand Sadrawetz-Hische: Ich möchte 
mich auch weiterhin für alle Belange 
unserer Kirchengemeinde einsetzen, 
insbesondere in der Arbeit mit Kindern, 
in der Ökumene und bei den Friedensan-
dachten.

Bernhard Ende: Im Kirchenvorstand 
möchte ich mich  für eine lebendige 
Gottesdienstgestaltung mit inspirieren-
der Kirchenmusik engagieren. In unserer 
christlichen Gemeinschaft ist mir immer 
eine offene und wertschätzende Kommu-
nikation wichtig.

Nicole Burmann: Für die Arbeit im KV 
motiviert mich der Wunsch, meinen 
Glauben nicht allein im stillen Kämmer-
lein leben und praktizieren zu wollen, 
sondern vielmehr unsere Emmaus-Ge-
meinde als Ort des christlichen Mitein-
ander und Austauschs mitgestalten und 
weiterentwickeln zu können.

Am 10. März 2024 wird ein neuer Kirchenvorstand 
(KV) gewählt, der dann im Frühjahr eingeführt wird. 
Am 4. Februar werden sich die Kandidatinnen und 
Kandidaten der interessierten Gemeindeöffentlich-
keit vorstellen, im Anschluss an einen Gottesdienst, 
der um 10:00 Uhr im Emmaussaal des Gemeinde-
hauses stattfindet. Im Anschluss gibt es Gelegenheit 
zum Austausch beim Kirchencafé. - Bis zum 10. 
Februar werden im Auftrag der Landeskirche die 
Wahlunterlagen für Brief- und Onlinewahl an alle 
Wahlberechtigten verschickt. Am 10. März von  12:00 
- 15:00 Uhr kann auch im Emmaus-Gemeindehaus 
gewählt werden. An diesem Tag beginnt der Gottes-
dienst um 11:00 Uhr im Gemeindehaus. Ein leichtes 
Mittagessen und ein anschließendes Kaffeetrinken, 
ggf. mit kleinen Programmpunkten laden zum Kom-
men und Verweilen. Nach Ablauf der einwöchigen 
Widerspruchsfrist tagen der amtierende KV und die 
Neugewählten und entscheiden über Berufungsvor-
schläge, die bis dahin eingegangen sind. Wir würden 
die Zahl der KV-Mitglieder durch Berufungen gerne 
auf 12 Personen aufstocken. Vorschläge oder Interes-
senbekundungen für Berufungen sind sehr willkom-
men. Die Amtszeit des neuen KV beginnt am 1. Juni. 

Michael Kranzusch

Wir haben die Wahl. Wer steht für was?

KV-Wahl am 10. März

Heike Geil: Seit einigen Jahre bin ich im 
Redaktionsteam des Gemeindebriefes 
tätig. Ich kenne auch bereits die Arbeit 
im Kirchenvorstand. Die Mitarbeit in 
beiden Gremien hat mir viele positi-
ve Eindrücke gegeben und in mir den 
Wunsch nach mehr Mitarbeit in der 
Kirchengemeinde geweckt.

Antje Freudenberg: Mir gefällt es 
mit einem kreativen Team den Erhalt 
und die Weiterentwicklung unserer 
Gemeinde mitgestalten zu können, 
damit auch in Zukunft Menschen sich 
bei uns willkommen fühlen. 

Sabine Nazaret: Meine Motivation ist 
im Besonderen, die Kinder- und Ju-
gendarbeit mitzugestalten sowie das 
Gemeindeleben da zu unterstütze, wo 
helfende Hände gebraucht werden. 
Es macht mir sehr viel Freude, Ideen 
und Projekte organisatorisch mitzu-
begleiten.
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A D E N D O R F  A K T U E L L

EVANGELISCH-LUTHERISCHE

EMMAUSGEMEINDE
ADENDORF

Der Kirchenvorstand trifft sich mo-
natlich zu Beratungen. Hier einige 
Punkte aus den letzten Sitzungen:

Der Jahresabschluss 2022 wurde be-
schlossen. Er schließt mit einem Defi-

zit in Höhe von 13.733,40 Euro. Das Defizit ergibt sich 
ausschließlich aus dringend erforderlichen Bau- und 
Renovierungsmaßnahmen. Allein die Sanierung der 
feuchten Wand im langen Gang des Gemeindehauses, 
dem damit verbundenen Ausbau der Wandschränke 
auf 14 Meter Länge und dem Einbau von zwei neuen 
Schränken kosteten rund 14.000 Euro. Im Zusammen-
hang mit der Erneuerung des durch Sturm abgetrage-
nen Kupferdaches (Versicherungsschaden) musste das 
angrenzende Flachdach saniert werden. Hier entstan-
den Kosten von rund 32.800 Euro. Das Defizit aus 

dem Jahresabschluss 2022 ist durch 
die Ausgleichsrücklage gedeckt.

Im Oktober 2023 traf sich der Kir-
chenvorstand zu einem Klausurtag. 
Behandelt wurden Themen rund um 
unsere Gottesdienste, die bevorstehende Kirchenvor-
standswahl am 10. März 2024 sowie der endgültige 
Wahlaufsatz.

Ab Januar 2024 feiern wir im Rahmen der Winterkir-
che unsere Gottesdienste wieder im Gemeindehaus. 
Neben dem bewährten Kirchencafé werden wir an 
einem Sonntag im Monat zur Suppe einladen. An dem 
Sonntag beginnt der Gottesdienst erst um 11:00 Uhr..

Petra Hildebrandt

Aus dem Kirchenvorstand

Herbergen wollen erhalten sein

Freitag, 12. Januar, 15:00 Uhr im Gemeindehaus. 
Es geht um Vorsätze für das Neue Jahr, frei nach 
dem Motto von Oscar Wilde: „Es ist ein Verhängnis 
mit allen guten Vorsätzen. Sie werden unweigerlich 
zu früh gefasst.“ - Wir lesen Geschichten vor von 
Doris Dörrie, Mascha Kaleko, Kurt Tucholsky, Erich 
Kästner u.v.a. - Mit Kaffee, Tee und Gebäck erleben 
wir einen unterhaltsamen Nachmittag. - 
Anmeldung bei Heidrun Zeletzki, & 189321, oder 
Volker Priess, & 990377.

Heidrun Zeletzki

Lesung zum Thema „Gute Vorsätze“

B.u.c.h.s.t.a.b.e.n.-Café
Der Bibelgesprächskreis trifft sich
mittwochs ab 19:30 Uhr;
Kontakt: Familie Seidler, & 188774 
oder Pastor Kranzusch, & 18378
	› 13. Dezember mit Pastor Schip-

poreit
	› 20. Dezember mit Herrn Seidler 
	› 03. Januar mit Pastor i.R. Meier
	› 10. Januar mit Superintendent i.R. Dr. Wiesenfeldt
	› 17. Januar mit Pastorin Weseloh-Klages
	› 24. Januar mit Pastor Kranzusch
	› 07. Februar mit Pastor Dr. Kreuch
	› 14. Februar mit Pastor i.R. Meier
	› 21. Februar mit Pastorin Weiner

BIBEL-
GESPRÄCHS-

KREIS

Zum diesjährigen Weltgebetstag am Freitag, den 
01.03.2024 laden wir herzlich um 19.00 Uhr zum 
Gottesdienst in die Emmauskirche ein. Ein kuli-
narisches Beisammensein findet im Anschluss im 
Gemeindehaus der Emmaus Kirchengemeinde 
(Bültenweg 18 b) statt. 
Noch nie war ein Weltgebetstag so aktuell und so 
brisant: Ein Band des Friedens! Wie sehr wünschen 
wir uns dies für die Region Palästina! Wie sehr 
wünschen wir uns dies für die Ukraine! Und wie 
sehr wünschen wir uns dies für unser eigenes Land! 
Ein Frieden der verbindet und nicht trennt oder gar 
verdrängt. 

In den biblischen Texten des diesjährigen 
Gottesdienstes zum Weltgebetstag spielt die 
Sehnsucht nach Frieden eine zentrale Rolle. 

In Psalm 85 heißt es 
„Gerechtigkeit und 
Frieden küssen sich“. Und 
im Brief an die Gemeinde 
in Ephesus lesen wir: „Der 
Frieden ist das Band, das 
euch alle zusammenhält“. 
Wie in jedem Jahr, spiegelt 
die Gottesdienstordnung 
des Weltgebetstags 
den Alltag, die Leiden 
und Hoffnungen der 
Christinnen wider, die sie 
entwickelt haben, um sie 
mit anderen zu teilen.

Dietlind Hülsenbeck

Ein „Band des Friedens“ als Hoffnungszeichen

Zum Weltgebetstag 2024 aus Palästina
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Die Friedensandach-
ten werden aufgrund 
guter Nachfrage und 
anhaltender Dringlich-

keit des Themas in öku-
menischer Verantwortung fortgesetzt. 

Das Vorbereitungsteam lädt freitags um 18:30 
Uhr in die Johanneskapelle. Am letzten Freitag 
im Monat findet die Andacht in der Zuständigkeit 
von Pastorin Renate Weseloh-Klages oder Pastor 
Michael Kranzusch. Die Kapelle ist in der Zeit nur 
minimal beheizt. Bitte warm anziehen!
Termine in der Johanneskapelle: 
1., 8. 22. und 29. Dezember, 
5., 12., 19. und 26. Januar, 
2., 9., 16. und 23. Februar

Am Freitag, den 15. Dezember, findet die traditio-
nell ökumenische Friedenslichtandacht mit Taizé-
Liedern statt. Das Licht von Bethlehem wird von 
Pfadfindern aus Hamburg abgeholt und im Gottes-

dienst weitergegeben. Wir bitten, Laternen 
mitzubringen, um das Licht geschützt 

nach Hause mitnehmen zu können.
Achtung: Die Friedenslichtandacht 
findet erst um 19:00 Uhr statt, und 
zwar in der Emmauskirche.

Michael Kranzusch

FRIEDENS-
ANDACHTEN

2002 verabschiedete sich Jörg Wangerin mit seinem 
letzten gehaltenen Gottesdienst op Platt in der 
Johanneskapelle. Ab 2003 übernahmen dann „De 
Plattsnackers“ diese schöne Tradition unter dem 
Motto: „Gedanken zum Advent“, mit kleinen Im-
pulsen zur Adventszeit, einer Ansprache und vielen 
plattdeutschen Weihnachtsliedern. 
In diesem Jubiläumsjahr findet der Gottesdienst am 
3. Adventssonntag, 17. Dezember, um 10:00 Uhr in 
der Emmauskirche in Adendorf statt. Ursula Löffler, 
Christa Lühr und Günther Wagener gestalten den 
Gottesdienst inhaltlich, Ingeborg Henning spielt an 
der Orgel. Und erstmalig ist die Jagdhornbläsergrup-
pe Hubertus zu Gast - mit Parforcehörnern ohne 
Ventile, auf denen Naturtöne nur mit den Lippen 
geformt werden, was einen besonderen musikali-
schen Klang erzeugt.

Günter Wagener

20 Jahre mit den Plattsnackers

Gottesdienst op Platt

Immer wieder mal tut es gut, aus den ei-
genen vier Wänden herauszukommen, 
sich auf ein Gespräch einzulassen, 
das nicht so vorhersehbar verläuft, 
Impulse aufzunehmen, die einen auf 
andere Gedanken bringen. Wenn das 
Ganze noch mit einer Gelegenheit zu 
gemeinsamem Singen und einer gedeckten 
Kaffeetafel verbunden ist, ist man für eine Weile am 
rechten Ort. Gelegenheit gibt es hier: 
•	 Begegnungsnachmittag
 29. November, 15:00 Uhr - mit Andacht, Kaffee-

trinken, Musik und Austausch zum Thema: Wo 
Gefahr ist, wächst das Rettende auch. - 

 Anmeldung bei Gisela Zenker unter: & 188239
•	 Geburtstagskaffeenachmittag	und	Advent	 	

6. Dezember, 15:00 Uhr: Offen für alle, Musik: 
Ingeborg Henning - mit Andacht, Kaffeetrinken 
und Beiträgen zum Advent - Anmeldung bei 
Gisela Zenker unter: & 188239

•	 Begegnungsnachmittag
31. Januar, 15:00 Uhr: Kaffee, Kuchen und 
Austausch zum Thema: Beherbergt - Von unge-
wöhnlichen Gästen im eigenen Haus und unge-
wöhnlichen Orten, wo wir beherbergt wurden 
- Anmeldung bei Gisela Zenker: & 188239

•	 Programmnachmittag
28. Februar, 15:00 Uhr: Diavortrag von Ulrike 
von Alten über Reise nach Bilbao im Baskenland 
- mit Andacht und Kaffeetrinken - Anmeldung 
bei Gisela Zenker unter: & 188239

Herberge für einen Nachmittag

Herzlich Willkommen

Der Pfarrhelferkreis ist eine gut 
gelaunte Runde von unschätzbarem 
Wert für die Kirchengemeinde. Er 
organisiert die Seniorenangebote, 
hält Kontakte im Ort und sorgt dafür, 
dass Menschen im Blick bleiben und 
angesprochen werden. Die Pfarrhelferinnen - und 
ein Pfarrhelfer - schenken unseren Gemeindeglie-
dern viel Zeit und werden so selbst zum Geschenk. 
Übrigens: Der Pfarrhelferkreis ist für alle offen, 
die sich für die Arbeit mit Senioren interessieren. 
Neugierig? Kontakt: Gisela Zenker (188239). Tref-
fen am letzten Dienstag im Monat um 18:00 Uhr 
im Thomasraum des Emmaus-Gemeindehauses, 
Bültenweg 18b, Adendorf:
	› 28. November: Verteilen der Listen und Grüße
	› 7. Dezember: Adventsfeier des Pfarrhelferkreises 

im Emmaussaal
	› 30. Januar: Zur Geschichte des Pfarrhelferkreises 

in persönlichen Erinnerungen
	› 27. Februar: Ich war noch niemals in... - Von Zielen 

und Träumen - und der Kunst des Loslassens

PFARR-
HELFER-

KREIS
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03 Sonntag 1. Advent 10:00 Uhr Emmauskirche Gottesdienst 
Pastorin Weseloh-Klages

03 Sonntag 1. Advent 10:00 Uhr Paul Gerhardt Kita-Gottesdienst mit Kirchcafé 
Pastorin Kleinschmidt

10 Sonntag 2. Advent 10:00 Uhr Emmauskirche Gottesdienst mit Abendmahl 
Pastor Kranzusch

10 Sonntag 2. Advent 10:00 Uhr Klosterkirche Kita-Gottesdienst mit Kirchcafé 
Pastorin Kleinschmidt

17 Sonntag 3. Advent 10:00 Uhr Emmauskirche Gottesdienst mit de Plattsnackers

17 Sonntag 3. Advent 18:00 Uhr Klosterkirche Gottesdienst 
Pastor Schipporeit

24 Heiligabend 14:30 Uhr Emmauskirche Krippenspiel 
Pastor Kranzusch

24 Heiligabend 14:30 Uhr Klosterkirche Krippenspiel 
Pastorin Kleinschmidt

24 Heiligabend 15:00 Uhr Unterwegs 
Krippenspiel der Konfirmanden, ab 15:00 
Uhr - unterwegs - O du fröhliche in den 
Straßen, siehe Seite 21

24 Heiligabend 16:00 Uhr Emmauskirche Krippenspiel der Konfirmanden
Pastorin Wesenloh-Klages

24 Heiligabend 16:00 Uhr Paul Gerhardt Krippenspiel 
Pastor Schipporeit

24 Heiligabend 16:30 Uhr Klosterkirche Familiengottesdienst 
Pastorin Kleinschmidt

24 Heiligabend 17:00 Uhr vor der Johanneskapelle Andacht 
Lektor Ende

24 Heiligabend 18:00 Uhr Emmauskirche Christvesper 
Pastor Kranzusch

24 Heiligabend 18:00 Uhr Klosterkirche Christvesper 
Pastor Schipporeit

24 Heiligabend 22:00 Uhr Emmauskirche Gottesdienst 
Pastorin Weseloh-Klages

24 Heiligabend 23:00 Uhr Klosterkirche Christmette 
Pastorin Kleinschmidt

25 1. Weihnachtstag 10:00 Uhr Emmauskirche 
Weihnachtlicher Wunschliedergottes-
dienst 
Pastor Kranzusch

25 1. Weihnachtstag 10:00 Uhr Klosterkirche Gottesdienst mit Abendmahl und Taufe 
Pastor Schipporeit

26 2. Weihnachtstag 10:00 Uhr St. Stephanus Lüneburg Ökumenischer Familiengottesdienst

26 2. Weihnachtstag 10:00 Uhr Paulus Lüneburg Musikalischer Gottesdienst

31 Silvester 10:00 Uhr Emmauskirche Gottesdienst 
Pastor Kranzusch

31 Silvester 17:00 Uhr Klosterkirche 
Gottesdienst mit Taizémusik und dem 
Angebot von Einzelsegen 
Pastorin Kleinschmidt

DEZEMBER

Bitte scannen Sie den QR-Code. 
Auf der Homepage der Emmaus Gemeinde Aden-
dorf finden Sie weitere Gottesdienstangebote.

Bitte scannen Sie den QR-Code. 
Auf der Homepage der Paul-Gerhardt Gemeinde 
Lüne finden Sie weitere Gottesdienstangebote.
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01 Neujahrstag 17:00 Uhr Johanneskapelle Gottesdienst für die Region

07 1. Sonntag nach Epiphanias 10:00 Uhr Gemeindehaus Gottesdienst Pastor 
Michael Kranzusch

07 1. Sonntag nach Epiphanias 10:00 Uhr Paul Gerhardt
Sternsinger-Gottesdienst mit anschl. 
Kirchencafé 
Pastorin Kleinschmidt

14 2. Sonntag nach Epiphanias 10:00 Uhr Zehntscheune Gottesdienst mit Taufe und Kirchcafé 
Pastor Schipporeit

14 2. Sonntag nach Epiphanias 11:00 Uhr Gemeindehaus
Gottesdienst mit Abendmahl und Suppen-
küche 
Pastorin Weseloh-Klages

21 3. Sonntag nach Epiphanias 10:00 Uhr Gemeindehaus Gottesdienst 
Pastor Kranzusch

21 3. Sonntag nach Epiphanias 18:00 Uhr Zehntscheune Newcomer-Gottesdienst 
Pastor Schipporeit

28 Letzter Sonntag nach 
Epiphanias 10:00 Uhr Zehntscheune Gottesdienst mit Abendmahl 

Pastorin Weseloh-Klages

28 Letzter Sonntag nach 
Epiphanias 18:00 Uhr Gemeindehaus Gottesdienst 

Pastorin Weseloh-Klages

JANUAR

04 Sonntag Sexagesimae 10:00 Uhr Gemeindehaus

Gottesdienst mit Kirchencafé und Vorstel-
lung der Kandidierenden für den Kirchen-
vorstand 
Pastor Kranzusch

04 Sonntag Sexagesimae 10:00 Uhr Paul Gerhardt

Gottesdienst mit Kirchencafé und Vorstel-
lung der Kandidierenden für den Kirchen-
vorstand
Pastorin Kleinschmidt

11 Sonntag Estomihi 10:00 Uhr Emmauskirche
Vorstellungsgottesdienst der Konfirman-
dinnen und Konfirmanden
Pastorin Weseloh-Klages

11 Sonntag Estomihi 10:00 Uhr Klosterkirche

Gottesdienst mit Kirchcafé und Vorstel-
lung der Kandidierenden für den Kirchen-
vorstand 
Pastor Schipporeit

18 Sonntag Invocavit 11:00 Uhr Gemeindehaus
Gottesdienst mit Abendmahl und Suppen-
küche 
Pastor Kranzusch

18 Sonntag Invocavit 18:00 Uhr Zehntscheune
Gottesdienst zu Einsegnung von Diakonin 
Lina Dageförde
Regionalbischöfin Gorka

25 Sonntag Reminiscere 10:00 Uhr Zehntscheune Gottesdienst 
Äbtissin zu Dohna

25 Sonntag Reminiscere 18:00 Uhr Gemeindehaus Gottesdienst
Lektorin Dr. Ising

FEBRUAR
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INFOS KLOSTER LÜNE
	› Öffentliche Andacht zum Einläuten des 

Sonntags: Sa., 2.12./6.1./3.2., 17:55 Uhr
	› Vesper: Fr. ,8.12./12.+26.1./9.+23.2.; jeweils 

17:30 Uhr, Start in der Brunnenhalle
	› Lüneburger Bachorchester: Adventskonzert, So., 3.12., 

19 Uhr, Klosterkirche
	› Kunsthandwerk & Handwerkskunst: Weberei am Klos-

ter, Heinz Friedrich Meyer-Stiftung, Sa., 9.12., 11-18 Uhr, 
So., 10.12., 11-17 Uhr

	› Vorträge im Kloster Lüne unter dem Thema „Schuld und 
Sühne“:  
Freitag, 12. 1., 16.00-17.15 Uhr „Gedenkstätte an den 
Genozid in Ruanda“ 
Freitag, 26.1., 16.00-17.15 Uhr „Schuld und Vergebung 
– Reue und Gerechtigkeit“ 
Freitag, 9.2., 16.00-17.15 Uhr „Klöster und Klosterkam-
mer in der Zeit des Nationalsozialismus“

	› Kloster: 1.12.2023-29.2.2024 Führungen nur für Grup-
pen auf Anfrage!

&	5 23 18 | kloster-luene.de | info@kloster-luene.de

Um Wut, Angst und Ohnmacht geht 
es bei den drei Gesprächsabenden 
und darum, wie die Bibel diese star-
ken Gefühle in ausgewählten Texten 
thematisiert.
	› 11. Januar: Wohin mit meiner Wut? 

Von der therapeutischen Kraft der 
Rachepsalmen

	› 15. Februar: Lasst euch im Herzen keine Angst 
machen! Jesu Rede vom Vater

	› 14.März: Warum tut Gott nichts? Der wartende 
und weinende Gott

Die Treffen finden donnerstags um 19.30 Uhr in der 
Zehntscheune statt und werden von Pastorin Klein-
schmidt vorbereitet.

Starke Gefühle in der Bibel

Gott und die Welt

Wer hat Lust in einer Gruppe von max. 
10 Personen gemeinsam die Passionszeit 
zu erleben? „Komm rüber!- 7 Wochen 
ohne Alleingänge“ unter diesem Motto 
lädt die Fastenaktion der ev. Kirche ein 
ins Gespräch zu kommen. Anhand von Andacht-
simpulsen möchten wir uns austauschen, Innehal-
ten, mit sanften Übungen unseren Körper wecken, 
Beten, Gottes Segen empfangen…
Ich freue mich darauf!

Eure Lena Koch

Wann und wo: Freitags 9:00-10:30 Uhr (vom 16. Febru-
ar bis Karfreitag 29. März 2024), Jugendhaus Lüne, Am 
Domänenhof 16. Anmeldung & Infos:
lenakoch83@gmx.de oder Telefon 0178-18 66 830

Sieben Wochen ohne Alleingänge

Einladung Austausch
Wie im vergangenen Jahr wollen wir bei unseren 
Gottesdiensten wieder aus Kosten- und Klima-
schutzgründen die Temperatur in unseren Kirchen 
in der Heizperiode niedriger halten. So soll in der 
Regel die Temperatur bei Gottesdiensten 12°C 
betragen und die Gottesdienste etwas kürzer sein als 
sonst üblich. Ausnahmen von dieser Regel sind Got-
tesdienste mit unseren Kitas sowie mit besonderer 
musikalischer Gestaltung – und am Heiligen Abend. 
ab dem 14. Januar werden wir die Gottesdienste der 
Winterkirche in unseren gut heizbaren Gemeinde-
häusern feiern.

Dennis Schipporeit

Klimaschutz und Kostensenkung

Heizen in der Kirche

Mit der Wahl des neuen Kirchenvorstands steht 
die Entscheidung für das wichtigste Gremium 
unserer Kirchengemeinde an: Der Kirchenvorstand 
verantwortet das gesamte Gemeindeleben 
vom Personal über die Finanzen sowie 
Gottesdienstzeiten und -formen oder 
den Konfirmandenunterricht. Gewählt 
wird im Frühjahr 2024 erstmals mit 
einer kombinierten Brief-, Online- und 
Unrnenwahl. Ab dem 10 Februar wer-
den die Wahlunterlagen zentral versendet, 
wahlberechtigt sind alle Gemeindemitglieder, 
die am 10. Dezember zu unserer Gemeinde gehört 
haben und mindesten 14 Jahre alt sind. Bis zum 3. 
März kann man dann online seine Stimme abgeben. 
Die Briefwahl ist möglich bis zum Abschluss der 
Urnenwahl am 10. März 2024. Diese findet statt 
von 11 bis 13 Uhr im Gemeindehaus Zehntscheune, 
Am Domänenhof 16, und von 14-16 Uhr im Paul-
Gerhardt-Haus, Bunsenstraße 82. Im Anschluss 
werden dort auch die Stimmen ausgezählt. Gewählt 
werden acht Kandidatinnen und Kandidaten – eine 
Kurzvorstellung finden Sie rechts und auf unserer 
Homepage. Alle Wahlberechtigten haben acht Stim-
men, bis zu drei Stimmen können auf eine Person 
kumuliert werden. Nach der Wahl werden durch 
den alten Kirchenvorstand und die neu Gewählten 
weitere Mitglieder berufen – bis zu vier Berufungen 
sind möglich. Qua Amt gehören Pastorin Klein-
schmidt und Pastor Schipporeit zum Vorstand. Der 
neue Kirchenvorstand wird in einem feierlichen 
Gottesdienst am 29.05. in sein Amt eingeführt.

Dennis Schipporeit

Neues aus dem KV

Kirchenvorstandswahl
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Sylke Adam-Henning: Das bisher erfolg-
reiche Mitwirken z. B. bei der Zusam-
menführung zweier Gemeinden, bei 
der Modernisierung von Gebäuden, bei 
Anschaffungen trotz sinkender Geldzu-
wendungen erfüllt mich mit Freude und 
Zufriedenheit und stärkt mein Bewusst-
sein für das christliche Gemeindeleben.

Hendrik Lüer: Ich bin seit 2006 im KV und 
bin überzeugt, dass unsere ehrenamtli-
che Tätigkeit ein wichtiger Baustein für 
eine lebendige, moderne und weltoffene 
Kirche ist. In den letzten Jahren habe ich 
mich u.a. im Bau- und Finanzausschuss 
engagiert sowie unsere Jugendfreizeit 
nach Schweden 2023 organisiert.

Cora Lühr: Ich kandidiere für den Kir-
chenvorstand, weil die ersten 6 Jahre 
wie im Fluge vergangen sind! Kirche ist 
komplex, in den vielen verschiedenen 
Themen möchte ich mich gern weiterhin 
aktiv einbringen und mitarbeiten. Der 
Spaß und Elan, mit dem wir Themen 
angepackt haben macht Lust auf mehr!

Henrick Müller: Ich habe erst spät zum 
Glauben gefunden. Diese Perspektive, die 
auch eine Außensicht auf unsere Kirche 
beinhaltet, würde ich für unsere leben-
dige Gemeinde einbringen. Mit meinen 
Fähigkeiten als Verwaltungsbetriebswirt 
könnte ich vor allem in den Themenfel-
dern Finanzen u. Organisation helfen.

Guido Olm: Meine Schwerpunkte sind 
ein ökologischer Umgang mit den zur 
Verfügung stehenden Ressourcen auch 
durch die Kirche. Zudem liegen mir die 
Finanzen am Herzen, auch im Ausblick 
auf die auf uns zukommenden Heraus-
forderungen. Das menschliche darf bei 
allem nicht vergessen werden.

Karin Krieger: Was steckt hinter der 
Arbeit vom KV? Das hat mich neu-
gierig gemacht. Darum möchte ich 
mich der Herausforderung stellen. 
DABEISEIN,MITREDEN, MITENTSCHEI-
DEN, MITDENKEN und natürlich auch 
MITARBEITEN. Um hoffentlich hier und 
da etwas bewegen zu können.

Ü30-DISCO: Eine von Teamern organi-
sierte Disco. Damit Sie einen Raum haben, 
um Spaß zu haben, Musik zu hören, zu 
Tanzen, Kontakte zu knüpfen und einen 
netten und lustigen Abend zu verbringen. 
13. Januar 2024 ab 21 Uhr, Gemeinde-
haus Zehntscheune, Am Domänenhof 16, 
ev.jugend.luene@gmai1.com

Ricarda Hennigs: Seit 2014 bin ich im KV 
tätig und weiß, wie wichtig ein funktio-
nierender KV sein muss und wie vielfäl-
tig diese Arbeit ist. Projekte und Prozes-
se weiter mit meinen Ideen und Stärken 
zu begleiten, das Zusammenwachsen zu 
einem lebendigen Begegnungsort und 
das Wohl Aller ist mir dabei sehr wichtig.

Andreas Herrmann: Als ehemaliges 
Paul-Gerhardt-Kirchenvorstandsmitglied 
möchte ich mich dafür einsetzen, dass 
das Zusammenwachsen unserer beiden 
Gemeinden – insbesondere in den Köpfen 
- weiterhin gefördert wird. Die bereits 
sichtbaren positiven Ansätze sollten m.E. 
gestärkt und ausgebaut werden.

Yvonne Hobro: Teil des Kirchenvorstan-
des sein, heißt mein Wissen und meine 
Talente in den Dienst der Gemein-
schaft stellen.
Es ist Ausdruck meiner Dankbarkeit an 
Gott!

Silke Jentsch: Ich kandidiere für den 
Kirchenvorstand, weil ich...
	› Spaß und Freude an der Arbeit habe,
	› angefangene Projekte weiterführen, 
	› mich in der Gemeinde einbringen 

möchte,
	› die christlichen Gemeinschaft 

schätze.

Silke König: Kirche im Stadtteil ist wich-
tig! Sie ist DER Ort für ein christlich-
soziales Miteinander der Menschen in 
unserer Gemeinde, vor allem in schwie-
rigen Zeiten. Mein Name ist Silke König 
und ich engagiere mich u.a. im Fund-
raising, damit weiter tolle Projekte mit 
Ihrer Hilfe umgesetzt werden können.
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Eine Herberge auf Zeit – das kann eine Kirche/ein 
Gemeindehaus für Menschen sein, die Begegnung, 
Miteinander und Füreinander – oder auch einfach 
mal Ruhe, Besinnung oder Orientierung suchen. Die 
Angebote im Paul-Gerhardt-Haus stehen dafür allen 
offen: die Caféteria #wärmewinter öffnet in den 
Wintermonaten dienstags und mittwochs von 15 bis 
17 Uhr im Untergeschoss des Paul-Gerhardt-Hauses. 
Hier erwarten Sie warme Getränke, Spiele, Zeitun-
gen und Begegnung.
Alltags-Gottesdienste, Singen mit allen Generatio-
nen und auch die Smartphone-Sprechstunde finden 
in diesen Monaten ebenfalls in der Caféteria statt. 
Darüber hinaus laden wir zu weiteren Treffpunkten 
ein. Die Übersicht finden Sie ausgelegt und unter 
Paul-Gerhardt-Haus Lüneburg - der aktuelle Aktivi-
täten-Plan (wir-e.de)

Antje Stoffregen, Leiterin des Paul-Gerhardt-Hauses

STADTTEILHAUS HALO, LOSSIUSSTR. 10, Stadtteilmanage-
rin: Fr. Menker &	3093771, Mo., 9-11h; Allg. Soziale Diens-
te: Frau Menker& 3093771, Frau von Kamen &	3093986, 
Frau Weit &	3093338; Jugend- und Familienhilfe (VSE): 
N. Auffenbauer, J. Bastian, L. Bürger, K. Lindenstrauss, U. 
Staacke, Dr. M. Tetzer, H. Wellern, &	85258

STADTTEILHÄUSER ELM, HERMANN-LÖNS-STR. 22 UND 
ELM+, AM EBENSBERG 6, Stadtteilmanagerin: J. Strecker, 
&	3094642, Allg. Soziale Dienste: J. Johnen, &	3093812; L. 
Schulz, &	3093816, E. Schalski, &	3093863 Jugendarbeit: J. 
Döhrmann, &	3093230; R. König, &	2198537 Sozialberatung 
(Albatros): R. Ramaronera, 017630039314. 

Ein Ort für Begegnung, Besinnung und Miteinander

Herberge auf Zeit
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Seite 22 

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.  

i 

Ich auch – mit Herz, Verstand und Professionalität!  

Sie möchten verkaufen? 

Jacqueline Huwald 
Ihre Immobilienberaterin der LBSi NordWest 
E-Mail: jacqueline.huwald@lbs-nord.de 
Tel.: 0160 / 96 94 62 55 

  Finanzgruppe   ∙   www.lbs-immobilien-profis.de 
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„Weißt du noch?“ Diese Frage stellen sich oft Men-
schen, die lange miteinander vertraut sind. Da gab 
es einiges zusammen zu erleben, zu lachen und zu 
weinen – und gerne erinnert frau oder man sich ge-
meinsam. „Weißt du noch?“ - In diesem Jahr, am 26. 
April traf sich der Basarbastelkreis unserer Gemein-
de ein letztes Mal. Dieser Kreis, eine Frauengruppe, 
die viele Jahre in unserer Gemeinde nicht wegzu-
denken war, ist vielen bekannt. Schon als ich als 
Pastorin in unsere Gemeinde kam, waren die Frauen 
da, trafen sich am Mittwoch, bastelten, kreierten ein 
ganzes Jahr lang für den allseits beliebten Martins-
basar. So manch eine Anschaffung oder die Unter-
stützung der Patenkinder der Gemeinde war nur 
durch den Einsatz des Bastelkreises möglich. Aber 
alles hat seine Zeit. Schon im letzten Jahr fiel die 
Entscheidung diesen Kreis aufzulösen. Es gab dann 
im Adventscafe noch eine letzte Verkaufsaktion. Im 
April diesen Jahres gab es ein feierliches Abschieds-

treffen mit vielen Erinnerungen, mit Lachen und 
ein paar Tränen, mit dem großen Dankeschön des 
Kirchenvorstands. Liebe Basarbastelfrauen, an dieser 
Stelle sage ich euch: Ihr fehlt mir, und mit Dankbar-
keit denke ich immer wieder gerne an eure freundli-
che, fröhliche Runde zurück. Euch alles Gute. 

Renate Weseloh-Klages

Abschied vom Basarbastelkreis

Besonderer Rückblick

Wären Sie aus welchen Gründen 
auch immer alleine am Heilig-
abend? Feiern Sie doch in diesem 
Jahr mit uns das Weihnachtsfest. Wir 
freuen uns auf Sie! Am 24. Dezember 
von 17:00 – 20:30 Uhr im Gemeindehaus, Bülten-
weg 18 b, in Adendorf, mit Festmenü, Musik und 
Gesang und einer kleinen Überraschung. Es entste-
hen für Sie keine Kosten! Organisieren Sie aber Ihre 
An- und Abfahrt möglichst selber. Gelingt das nicht, 
wenden Sie sich an uns. Eine Anmeldung ist ab 
sofort möglich. Für die Teilnahme ist ein aktueller 
Impf- bzw. Genesenennachweis nötig (nicht älter als 
6 Monate), sowie ein zertifizierter Schnelltest erfor-
derlich (natürlich besteht trotzdem das Risiko einer 
Coronainfektion).

Renate Weseloh-Klages

Niemand soll alleine sein ...

am Heiligabend
45 Jubilarinnen und Jubilare haben 
am 24. September auf ihre Dia-
mantene, Eiserne und Gnaden-Kon-
firmation zurückgeblickt und aufs 
Neue Gottes Segen empfangen. 
Nach 75 Jahren konnte Mary Graeger sogar ihre 
Kronjuwelenkonfirmation feiern. Allen Jubilaren 
wünschen wir Gottes Segen. 

Dennis Schipporeit

JUBEL-
KONFIRMA-

TIONEN

VERANSTALTUNGSHINWEISE
	› 02. Dezember, 19:30 Uhr, Emmauskirche: Advents-

konzert des Gemischten Chores
	› 13. Dezember, 19:00 Uhr, Emmauskirche: Advents-

konzert des Adendorfer Gospelchors und des 
Kindergospelchors NikiGo
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BLOCKFLÖTEN- KREIS LÜNE
Donnerstags, 17:00 - 18:30 Uhr, 
Zehntscheune Lüne - Leitung: Gisela 
Meyer-Wintzer, & 263 87 90

„COME TOGETHER“ IN ADENDORF & REPPENSTEDT
Bandprojekt mit Sessions im wöchentlichen 
Wechsel zwischen Adendorf (jeweils 18:00 Uhr im 
Gemeindehaus, Bültenweg 18 b) und Reppenstedt 
(jeweils 19:30 Uhr im Gemeindehaus, Posener Str. 
7). Kontakt: Sebastian Brand,  &	777 844

GOSPELCHOR ADENDORF
Mittwochs, 20:00 Uhr, Emmaussaal, Gemeindehaus 
Leitung: Eggo Fuhrmann, & 04134 900620

KINDERCHOR PAULÜ
Musikalisches Krippenspiel am Heiligabend um 
14:30 Uhr in der Klosterkirche. Informationen zu 
weiteren Projekten bei der Leiterin:
Daniela Detloff, &	 0151 21 813814

MUSIKGARTEN: 
Kurse für musikalische Früherziehung
Emmaus-Gemeindehaus Adendorf, Kosten und 
Kurszeiten im bitte erfragen, 
Leitung: Anja Vesper, & 05823 7448

PAUL-GERHARDT-CHOR
Montags, 19:00 - 20:30 Uhr, Paul-Gerhardt-Kirche
Kontakt: Andreas Herrmann, & 01609-1110606

POSAUNENCHOR LÜNE
Donnerstags, 20:00 Uhr, Zehntscheune Lüne 
Leitung: Siegfried Knoop, & 53 408

SINGGRUPPE 60PLUS ADENDORF
Donnerstags um 17:30 Uhr im Emmaussaal, 
Gemeindehaus Adendorf, Leitung: Rolf Lampe, 
Kontakt: Gesine Bürgener-Rotax, &	408 735

MUSIK-
GRUPPEN

EMMAUS ADENDORF
Eggo Fuhrmann, & 04134 900 620
Monika Grade, & 18 00 40
Ingeborg Henning, & 186 164
Nicole Landwehr, & 584 60
Ulrike Schmeling, & 04131 68 45 46

PAUL-GERHARDT LÜNE
Dr. Christian Gade, & 15 64 56
Nicole Landwehr, & 584 60
Klaus-Peter Meyer, & 263 87 90
Andrea Naumann, & 246920
Maria-Barbara Wüstmann, & 545 98

KON-
TAKTE 

KIRCHEN-
MUSIK
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TAUFEN
05.08.2023 
13.08.2023 

19.08.2023 

26.08.2023 
02.09.2023 

16.09.2023 
17.09.2023 

29.10.2023 

Widerspruchsrecht siehe Seite 31

28.07.2023 
31.07.2023 
03.08.2023 

10.08.2023 
11.08.2023 
13.08.2023 
16.08.2023 
18.08.2023 
25.08.2023 
28.08.2023 
29.08.2023 
15.09.2023 
19.09.2023 

21.09.2023 
22.09.2023 
26.09.2023 
27.09.2023 

28.09.2023 

07.10.2023 
10.10.2023 
15.10.2023 
18.10.2023 
27.10.2023 

TRAUUNGEN
11.08.2023 
12.08.2023 
19.08.2023 
01.09.2023 
02.09.2023 

09.09.2023 

16.09.2023 
30.09.2023 
07.10.2023 
21.10.2023 
27.10.2023 

TRAUERFÄLLE
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Am Sonntag, 10. Dezember, findet um 15:00 Uhr 
in der Pauluskirche in Lüneburg (Neuhauser Str. 3) 
ein besonderer Gedenkgottesdienst statt. 
Eingeladen sind Eltern, Geschwister, 
Großeltern, Paten und andere Ange-
hörige, die um ein Kind trauern.
Mit Menschen, die Ähnliches erlebt 
haben, gemeinsam innehalten, ein 
Licht anzünden, einen ansprechen-
den Gedanken teilen – unabhängig 
davon, wie lange der Verlust zurück-
liegt. Dazu lädt ein Team aus dem Trauer-
netz Lüneburg ein.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Weitere Informa-
tionen erhalten Sie bei: Annette Köster (Klinikseelsor-
gerin), & 772577

Das Team der Klinikseelsorgerinnen 
möchte einen Kreis von ehrenamtli-
chen Frauen und Männern ins Leben 
rufen, die es sich zur Aufgabe machen, 
Patientinnen und Patienten mit einem 
Besuch eine Freude zu machen. 
„Es gibt viele, die wenig Besuche er-
halten oder sich überhaupt über eine 
kleine Abwechslung im Klinikalltag 
freuen“, wissen die Seelsorgerinnen 
Annette Köster, Doris Paland und 

Martina Forster. „Die Besuche sind eine sinnvolle 
und zeitlich flexible Aufgabe. Können Sie sich auf 
Menschen in einer besonderen Lebenssituation 
einlassen und ihnen zugewandt begegnen? Hören 
Sie gern etwas aus den Lebensgeschichten anderer 
Menschen? Haben Sie keine Berührungsängste mit 
dem Umfeld Krankenhaus? Dann kann das neue 
ökumenische Besuchsteam ein erfüllendes Ehren-
amt für Sie sein“, verdeutlichen die Seelsorgerinnen. 
Interessierte werden durch regelmäßigen Austausch 
im Besuchsteam und durch Fortbildungen gut be-
gleitet und unterstützt.
Geplanter Start des Projektes ist der Jahresbeginn 
2024. Für weitere Informationen können Interessierte 
die Klinikseelsorgerinnen Annette Köster, Doris Paland 
und Martina Forster unter & 7725 77 und 
E-Mail: seelsorge@Klinikum-lueneburg.de erreichen.

Team für Besuche im Klinikum gesucht

Gruß und Lichtblick

Menschen, die man gar nicht kennt, eine weihnacht-
liche Überraschung bereiten – das machen viele aus 

unseren Gemeinden seit 
Jahrzehnten. Es ist eine 
wertvolle Tradition, die 
wir mit Ihrer Hilfe hier 
pflegen können. Darum 
bitten wir auch heute 
um Ihre Mithilfe.
Aber zunächst einmal 
ein ganz herzliches 
Dankeschön! Auch im 
letzten Jahr konnten 

wir allen Patient:innen ein Paket überreichen. Sie 
haben damit fast 400 Menschen eine große Freude 
gemacht! 
Unsere Patientinnen und Patienten freuen sich über 
kleine praktische Dinge, Kleinigkeiten zum Anzie-
hen (Winteraccessoires, bitte neuwertig) Tabakwa-
ren, (alkoholfreie) Süßigkeiten (bitte kein Obst!), 
kleine einfache Spiele, Schreibartikel, Körperpfle-
geartikel: Geschenke, über die Sie sich selber freuen 

würden. Auch eine schöne Verpackung bringt die 
Augen zum Leuchten!
Bitte beschriften Sie Ihre Päckchen mit M = für 
Männer (80 % unserer Patienten sind Männer) oder 
mit MF= dieser Inhalt dürfte für Männer und Frau-
en eine Freude sein oder mit F = für Frauen. Verwen-
den Sie bitte einen Schuhkarton oder einen Karton 
in ähnlicher Größe. Der Inhalt des Päckchens sollte 
einen Wert von 20 EUR nicht überschreiten.
Auch laden wir Sie wieder ein zu einem Dankeschön-
Treffen am Dienstag, 11. Januar 2024 um 15:00 Uhr 
in der Kapelle der Psychiatrischen Klinik Lüneburg 
(Eingang Brockwinkler Weg) ein. Anmeldung bis 
Freitag, 06.01.2024 unter & 60 200 50. Wir würden 
uns sehr freuen, viele von Ihnen dort persönlich zu 
treffen. Wenn Sie noch Fragen haben, rufen Sie bitte 
uns an – das Team der Klinikseelsorge.

Annette Köster, Helga Sturm-Illmer , Michael Thon

Abgabe der Päckchen bis zum 20.12.23 am Empfang 
des Hauptgebäudes 44; Am Wienebütteler Weg 1.  
Rückfragen unter & 60 200 50.

Päckchen für Patientinnen und Patienten in der Psychiatrischen Klinik Lüneburg

Von Mensch zu Mensch

ALTKLEIDERSAMMLUNG 
FEBRUAR 2024
Vom 19. bis 24. Februar findet die Klei-
dersammlung der Deutsche Kleiderstif-
tung statt (www.kleiderstiftung.de). 
Der Erlös dient der Unterstützung zahlreicher Hilfsprojekte. 
Gut tragbare Kleider können Sie in Säcken verpackt abgeben:

› Adendorf: zu den Büroöffnungszeiten im Gemeindehaus
› Paul-Gerhardt-Haus: in der Garage Mo.-Fr. 10-16 Uhr

Gottesdienste für verwaiste Eltern*

Im Herzen geblieben
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Bananen, 
Süßkartof-
feln, Mani-
ok? Unsere 
drei Kinder 

können sich aussuchen, was 
sie essen wollen, wir haben 
alles da. Das war früher nicht 
so. Ich bin Pastor, da verdient 
man nicht viel. Aber seitdem 
meine Frau und ich von ADS 
geschult wurden, ernten wir 
mehr als genug. 
Dabei hätte ich unser steiles, 
unfruchtbares Land fast verkauft, ich hatte es schon 
schätzen lassen. Aber die Mitarbeitenden von ADS 
überzeugten mich, es zu behalten. So zog ich Gräben 
und Mauern, um Terrassen anzulegen, pflanzte Grä-
ser und Bäume gegen die Erosion und verwandelte 
unseren steinigen Acker in ein üppiges Paradies. 
Ich weiß jetzt, dass unsere Erde sehr fruchtbar ist, 
wenn man sie richtig behandelt. Neue Pläne schmie-

den wir auch: Meine Frau hat 
vor zu studieren. Auch sie 
möchte Pastorin werden.
Fredrik Tanui (45 Jahre) und 
seine Familie nehmen an 
einem Projekt des Anglican 
Development Services, des 
Entwicklungsdienstes der An-
glikanischen Kirche Kenias, 
kurz ADS, teil. ADS ist eine 
Partnerorganisation von Brot 
für die Welt.

Helfen Sie helfen.
Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE 10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB

Sie können auch online spenden: www.
brot-fuer-die-welt.de/spende

Wandel säen - 65. Aktion Brot für die Welt 2023/2024

Meine Frau kann jetzt studieren

Bereits 1994 kam der Weltgebetstag aus Palästina. 
30 Jahre später wird der Weltgebetstag wieder von 
christlichen Frauen aus Palästina vorbereitet und in 
der ganzen Welt gefeiert. Der Weltgebetstag und die 
Vorbereitung auf eine der konfliktreichsten Regio-
nen der Welt stellen besondere Herausforderungen 
dar. Der Anschlag der islamistischen Terrorgruppe 
Hamas in Israel am 7. Oktober hat die Situation im 
Nahen Osten dramatisch verändert. Das deutsche 
Weltgebetstags-Komittee und wir als Mitarbeiten-
de sind bestürzt über das Ausmaß an Gewalt und 
verurteilen den Terror der Hamas aufs Schärfste. 
Gleichzeitig ist es wichtig, auch auf die Stimmen 
der christlichen Frauen in Palästina zu hören. Die 
christliche Minderheit in Palästina macht gerade 
noch 1,2% der Bevölkerung aus. Ihre Stimmen dro-
hen in der Auseinandersetzung unterzugehen. Im 
Workshop geht es um einen geschichtlichen Über-
blick und Kennenlernen der Ordnung zum Weltge-
betstag Palästina. 

Karin Schwendt, 
evangelische Frauen im Kirchenkreis Lüneburg

Workshop am Sa., 13.01.2024, 9:30-17:00 Uhr im Öku-
menischen Gemeindezentrum St.Stephanus Lüneburg 
Anmeldungen bis 05.01.2024 bei Conny Müller,  
& 05852-958958, frauenarbeit@kirchenkreis-lueneburg.
de, Beitrag für das Mittagessen: 5 €

Foto: Jörg Böthling, Brot für die Welt

Die Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammen-
arbeit Lüneburg lädt zu einer Veranstaltungs- und 
Gesprächsreihe ein: Dr. Christoph Dohmen (Prof. 
em. für Altes Testament Uni Regensburg) und 
Pastor i.R. Eckhard Oldenburg (ehem. St. Nicolai 
Lüneburg) sind das ökumenische Leitungsteam. 
Dabei geht es um interessante Entdeckungen und 
Zusammenhänge zwischen der beiden Teilen der 
Bibel und um das Kennenlernen der 2021 erschie-
nenen Bibelausgabe „Das Neue Testament jüdisch 
erklärt“. 
	› 4. Dezember: „Von Weihnachten – keine Spur?“ 

Adventliche Entdeckungen im Alten Testament, 
Dr. Christoph Dohmen

	› 15. Januar: „Die Herrlichkeit des Bundes – Das 
Neue im Alten sehen.“ 2. Korinther 3, 4-18 und 
Exodus 34,29-35, Einführung und Gespräch

	› 19. Februar: „Ich aber sage euch …“ – die Antithe-
sen der Bergpredigt und die 10 Gebote, Matthäus 
5,21-48 und Deuteronomium 5,1-22, Einführung 
und Gespräch 

	› 18. März: „Mit dem Messias unterwegs? - Eine 
vorösterliche Spurensuche“ Lukas 24,13-35- und 
Jesaja 52,13 – 53,12, Einführung und Gespräch 

Alle Veranstaltungen beginnen um 19:30 Uhr und 
finden im Ökumenischen Zentrum St. Stephanus in 
Kaltenmoor statt.

Ökumenische Kirchenkreiswerkstatt

Das Band des Friedens
Jüdische und christliche Entdeckungen

Die Bibel verbindet
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• PAUL-GERHARDT-FAIRTEILER: täglich 7-20 Uhr, 
Bunsenstraße 82

• GYMNASTIK: mo., 10 Uhr, Paul-Gerhardt-Haus, 
Bunsenstraße 82, Kontakt: Astrid Peters,  
&	0157 33274257. 

• BEWEGUNG BIS INS ALTER: mo., 15 Uhr, Gemein-
dehaus Zehntscheune, Am Domänenhof 16, 
Kontakt: über das Gemeindebüro,  &	7777 580

• MEDITATIONSGRUPPE: Projekte nach Absprache 
am Montagabend, Kontakt: Doris Paland,   
&	5 43 22

• SMARTPHONE-SPRECHSTUNDE: di., 15 Uhr, Paul-
Gerhardt-Haus, Bunsenstraße 82

• ALLGEMEINE SOZIALBERATUNG: di. 17-18 Uhr 
- nicht in den Ferien, Paul-Gerhardt-Haus, 
Bunsenstraße 82, Kontakt: Diakonin Schlender-
mann,  &	01515 4005449

• CAETERIA # WÄRMEWINTER : di.+mi., 15-17uhr 
Paul-Gerhardt-Haus, Bunsenstraße 82

• SPIELENACHMITTAG: jeden 2. di., 15-17 Uhr, 
Stadtteilhaus ELMplus, Am Ebensberg 6, Kon-
takt: Margret Klaus,  &	59 74 1.

• FRAUENTREFF: 3. di.i.M., Paul-Gerhardt-Haus, 
Bunsenstraße 82, Kontakt: C. Renninger und 
M.-B. Wüstmann über das Gemeindebüro,  
&	7777 580.

• LÜNER FRÜHSTÜCK: mi., 6.12., 3.1.,7.2., 9:30 Uhr, 
Zehntscheune, Am Domänenhof 16, Kontakt: 
Ilse-Marie Knoop, &	58118

• ALLTAGS-PAUSE: mi., 12 Uhr, Paul-Gerhardt-Kir-
che, Bunsenstraße 82 - nicht in den Ferien

• SINGEN MIT ALLEN: mi., 15:30 Uhr, 15.11./13.12./ 
17.1./21.2./20.3., Paul-Gerhardt-Haus, Bunsen-
str. 82

• OFFENES LESE-CAFÉ: mi., 13.12./17.1./21.2., 10 
Uhr, Paul-Gerhardt-Haus, Bunsenstraße 82

• WINTERFRÜHSTÜCK: mi., 9 Uhr, 29.11./20.12. / 
24.1./28.2.,  Paul-Gerhardt-Haus, Bunsenstraße 
82

• PAUL-GERHARDT-MOBIL-RIKSCHA: auf Anfrage 
mi. 9-12 Uhr, fr. 10-13h, Kontakt: Christian 
Schaper, &	0175-225414 2

• PAUL-GERHARDT-MOBIL-CAFÉ UNTERWEGS: do., 
14.30-16.30 Uhr, wechselnde Orte: paul-ger-
hardt-haus-lueneburg.wir-e.de/termine

• ESSENSZEIT FÜR ALLE: fr., 12-13 Uhr, Paul-Ger-
hardt-Haus, Bunsenstraße 82, Anmeldung bis 
mi., 17 Uhr, &	223477 - nicht in den Ferien

• SPRECHCAFE „EINFACH DEUTSCH SPRECHEN“: fr., 
10:30 - 12:00 Uhr, Paul-Gerhardt-Haus, Bun-
senstraße 82 - nicht in den Ferien

Angebote mitten im Leben

Paul-Gerhardt Lüne
• EMMAUS-FAIRTEILER NACH VERABREDUNG

gemeinsam Lebensmittel retten, rund um die 
Uhr geöffnet, an der Emmauskirche, Kontakt: 
Theresa Berghof: &	01765-6908949

• FRÜHSTÜCK FÜR ALLE MIT NEUEM TEAM
Dienstag, 5. Dezember und 6. Februar, ab 9:00 
Uhr; Kontakt: Gaby Blume, &	2209691

• PATCHWORK
1. und 3. Montag im Monat ab 19:30 Uhr: 4. und 
18. Dezember; 15. Januar, 5. und 19. Februar; 
weitere Treffen nach Vereinbarung; Kontakt: 
Ingrid Mark wardt, &	18528 

• SOZIALVERBAND
3. Mittwoch im Monat ab 15:00 Uhr: 20. De-
zember, 17. Januar und 21. Februar; Kontakt: 
Steven Goebel, &	7064616

• DU UND ICH NEUE LEITUNG GESUCHT
Kontakt: Marianne Krause, &	180362 oder 
Pastor Michael Kranzusch, &	18378

• KEINER SOLL ALLEIN SEIN - SONNTAGSTREFF VON 
KIRCHENGEMEINDE UND SOZIALVERBAND
10. Dezember, 14. Januar und 11. Februar, 
jeweils 15:00 Uhr, Kontakt: Ulrike Schloemp-
Dopke, &	187699

• DER WENDEPUNKT
Jeden Donnerstag ab 19:30 Uhr;
Kontakt: Cathrin Goerlich, &	01609-7724447

• BEGRÜSSUNGSTEAM NEUE LEITUNG GESUCHT
Nach Absprache - Kontakt: Lydia Blume, &	
2212538, Pastor Michael Kranzusch, &	18378

• ÖKUM. FRAUENGESPRÄCHSKREIS
3. Mittwoch im Monat ab 16:00 Uhr; Kontakt: 
Pastorin i. R. Dr. Ingrid Engel, &	188517

• BIBELGESPRÄCHSKREIS
Mittwochs ab 19:30 Uhr; wechselnde Referen-
ten (Übersicht auf Seite 14); Kontakt: Christia-
ne und Siegfried Seidler, &	188774 oder Pastor 
Kranzusch, &	18378

• FLÜCHTLINGSINITIATIVE NACH VERABREDUNG 
2. Mittwoch im Quartal ab 19:00 Uhr;
Kontakt: fiadendorf@gmx.de 
Infos: www.fluechtlingsinitiative-adendorf.de

• FREIZEIT-GRUPPE
2. und 4. Freitag im Monat ab 18:00 Uhr; Kon-
takt: & 2214999, Info: freizeitundsinglegrup-
pe@web.de

• REPARATURCAFÉ
13. Dezember, 10. Januar und 7. Februar, jeweils 
15:00 Uhr, Anfragen an Manfred Nitschke, Tel. 
189316, oder Heidrun Zeletzki unter: &	189321

•	 Spielkreis	von	Kirchengemeinde	und	DRK
13. Dezember, 10. Januar und 14. Februar, 
14:30 Uhr, Kontakt: Helma Gubner: &	18470

Angebote mitten im Leben

Emmaus Adendorf
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IHR WIDERSPRUCHSRECHT

Die Kirchenvorstände der Evangelisch-lutherischen 
Emmaus-Kirchengemeinde Adendorf und Paul-
Gerhardt-Kirchengemeinde Lüne werden regelmä-
ßig Amtshandlungen (z. B. Taufen, Konfirmationen, 
kirchliche Trauungen) sowie alle verstorbenen 
Gemeindeglieder mit Namen und Alter im Gemein-
debrief der Kirchengemeinden „Auf neuen Wegen“ 
veröffentlichen. Wer dies nicht wünscht, kann das 
dem Kirchenvorstand oder dem Pfarramt schriftlich 
mitteilen. Die Mitteilung muss bis spätestens 14. 
Januar 2024 (Redaktionsschluss) beim zuständigen 
Kirchenvorstand vorliegen.

Gemeindebrief_Nr 78.indd   31Gemeindebrief_Nr 78.indd   31 19.11.23   22:4119.11.23   22:41



32

W I R  S I N D  F Ü R  S I E  D A

Pastorin Anja Kleinschmidt 
Seelsorge, Gottesdienste, Taufe, Trauung, Trauerfeier, 
Arbeit mit Familien und Kindern 
Am Domänenhof 16, 21337 Lüneburg, & 77 79 781 
Mail: Anja.Kleinschmidt@evlka.de

Diakonin Antje Stoffregen 
Leitung Paul-Gerhardt-Haus / 
Kindertafel – Gemeinwesendiakonie 
Bunsenstraße 82, 21337 Lüneburg, & 0151 50356342 
Mail: antje.stoffregen@evlka.de

Kirchenbüro/Friedhofsverwaltung
Andrea Bergmann
Am Domänenhof 16, & 77 77 580, 
Bürozeiten: Die. + Do. 9-11 Uhr, Fr. 9-12 Uhr u. 13.30-15 
Uhr, Bürozeit in der Bunsenstraße 82: Do. 14-16 Uhr
Mail: kg.paul-gerhardt-luene@evlka.de

Vorsitzende des Kirchenvorstandes
Sylke Adam-Henning
& 83 352 
Mail: S.Adam-Henning@Jus-Henning.de

Ehrenamtskoordinatorin
Gisela Knoop 
& 53 408 
Mail: GiselaKnoop@posteo.de

Kindertagesstätte 
Brandheider Weg 
Christian Meyer 
& 57 476 
Mail: kts.brandheiderweg.lueneburg@evka.de

Kindertagesstätte Lüner Weg 
Stephanie Jänicke 
& 51 374 
Mail: kts.luenerweg.lueneburg@evka.de

Pastor Dennis Schipporeit 
Seelsorge, Gottesdienste, Taufe, Trauung, Trauerfeier, 
Arbeit mit Erwachsenen und Senioren
Lüner Kirchweg 4, 21335 Lüneburg, & 51 381
Mail: Dennis.Schipporeit@evlka.de

Diakonin Anna Schlendermann
Sozialarbeiterin Kindertafel, Sozialberatung 
Bunsenstraße 82, 21337 Lüneburg, & 0151 54005449 
Mail: anna.schlendermann@evlka.de

Küster Reinhard Baisch & Wolfgang Blaffert 
R. Baisch: & 05823 / 63 45, beide über das Gemeindebüro 
& 56 036

Friedhofsgärtner Fred Klaus 
& 0170 5538399

Kirchenvorstand: 
S. Adam-Henning, D. Beckmann, R. Ebeling, R. Hennigs, A. Herrmann, 
Y. Hobro, S. Jentsch, M. Karnagel, A. Kleinschmidt, S. König, 
H. Lüer, C. Lühr, P. Mohr, D. Riegel-Hinderlich, J. Rüschel, D. Schipporeit

Ehrenamtskoordinatorin  
Elke Oldhafer-Riesner 
& 86 04 21
Mail: ElkeOldhafer@arcor.de

Kindertagesstätte 
Hanseviertel Paul Gerhardt
Christina Matz 
& 22 33 579 
Mail: kts.hansekinder.lueneburg@evka.de

Kindertagesstätte Paul Gerhardt
Elisabeth Ritter 
&	53 232 
Mail: kts.paul-gerhardt.lueneburg@evka.de

PAUL-GERHARDT GEMEINDE LÜNE

EMMAUSGEMEINDE ADENDORF EVANGELISCH-LUTHERISCHE

EMMAUSGEMEINDE
ADENDORF

Pastorin Renate Weseloh-Klages 
Seelsorge, Gottesdienste, Taufe, Trauung, Trauerfeier, Arbeit 
mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 
Bültenweg 18, 21365 Adendorf, &	18 170 
mittwochs bis freitags 8-9 Uhr und nach Vereinbarung 
Mail: Weseloh-Klages@kirchenkreis-lueneburg.de

Kirchenbüro/Friedhofsverwaltung
Ulrike Wolter 
Bültenweg 18b, 21365 Adendorf, & 18 60 46, Fax 
188053, Bürozeiten: Die. 16-18 Uhr, Mi. und Fr. 10-12 
Uhr, Mail: kg.adendorf@kirchenkreis-lueneburg.de

Vorsitzende des Kirchenvorstandes
Petra Hildebrandt 
& 18 02 30 
Mail: petra.hildebrandt.kv@gmx.de

Pastor Michael Kranzusch
Seelsorge, Gottesdienste, Taufe, Trauung, Trauerfeier, 
Arbeit mit Jugendlichen und Erwachsenen.
Bültenweg 18a, 21365 Adendorf, & 18 378, 
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Mail: Kranzusch@kirchenkreis-lueneburg.de

Küster und Hausmeister Ralf Trinkaus
& 0151 61840004

Friedhofsgärtner Marcus Benecke & Timo 
Milleck-Schnepf
& 0174 2082426

Kirchenvorstand: 
L. Blume-Böhm, S. Bolg, B. Ende, A. Freudenberg, P. Hildebrandt,  
Dr. S. Ising, M. Kranzusch, F. Sadrawetz-Hische, A. Schmidt-Scherer,  
R. Weseloh-Klages

TELEFON-SEELSORGE TAG UND NACHT & 0 800 / 111 0 111
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